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EINWOHNERGEMEINDE LANGENDORF

 
 
 

EINLADUNG zur Gemeindeversammlung 
Montag, 11. Juni 2018, 19.30 Uhr 

im Konzertsaal 
 

 
Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir laden Sie hiermit ein zur Gemeindeversammlung mit den folgenden 
 
 
TRAKTANDEN 
 

1. Wahl der Stimmenzähler 
 

2. Jahresrechnung 2017 
Nachtragskredite 
Abnahme Verpflichtungskredite 
Jahresrechnung 
Verwendung Ertragsüberschuss 
Antrag Gemeinderat: Genehmigung 
 

3. Nachtragskredit IR 2018 von CHF 167‘000.00 für Sanierung/Umbau Arztpraxen 
2. OG Gemeindehaus 
Antrag Gemeinderat: Genehmigung 
 

4. Aufhebung Reglement über die Organisation und Durchführung  
der Kontrolle von Feuerungsanlagen 
Antrag Gemeinderat: Genehmigung 
 

5. Mitteilungen und Verschiedenes 
 

 
                                          EINWOHNERGEMEINDE LANGENDORF 
 
                                          Hans-Peter Berger    Kurt Kohl 
                                          Gemeindepräsident     Gemeindeverwalter 

 
 
 
 
 

 
 
Stimmberechtigt sind alle Schweizerinnen und Schweizer nach Vollendung des 18. Lebensjahres, die in 
der Gemeinde Langendorf angemeldet und im Stimmregister eingetragen sind. 

 
Die Jahresrechnung und die weiteren Unterlagen können bei der Gemeindeverwaltung,  
Telefon 032 625 85 95, bezogen werden oder unter www.langendorf-so.ch (Startseite) als pdf-Datei her-
untergeladen werden.

 
Im Anschluss an die Gemeindeversammlung wird ein kleiner Apéro offeriert.

http://www.langendorf-so.ch/


Traktandum 2: Jahresrechnung 2017 
        HRM2  HRM2   HRM2  HRM1 

Die Jahresrechnung in Kürze Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung 
 2017 2016 2015 2014 
           
 in CHF in CHF in CHF in CHF 
           
1. Erfolgsrechnung          
    Ertrag 18‘895‘654  19‘249‘866  18‘078‘482  16‘597‘104  
    Aufwand 18‘891‘750  19‘206‘822  18‘073‘644  16‘596‘246  
    Ertrags-(+)/Aufwandüberschuss(-) nach GV 3‘904  43‘044  4‘838  858  
         
2. Investitionsrechnung         
    Ausgaben 1‘418‘106  1‘050‘616  795‘544  1‘616‘672  
    Einnahmen 202‘263  62‘047  85‘570  291‘815  
    Nettoinvestitionen 1‘215‘843  988‘569  709‘974  1‘324‘857  
         
3. Finanzierung         
    Ertrags-(+)/Aufwandüberschuss(-) inkl. Spez.-Fin. 3‘904  43‘044  4‘838  858  
    Nettoinvestitionen VV 1‘215‘843  988‘569  709‘974  1‘324‘857  
    Finanzierungsbedarf 1‘211‘939  945‘525  705‘136  1‘323‘999  
    Abschreibungen/Wertberichtigungen  886‘292  814‘183  1‘237‘952  893‘858  
    Einlagen(+)/Entnahmen(-) Spezialfinanzierungen 39‘839  105‘155  168‘219  115‘092  
    Einlagen(+)/Entnahmen(-) Eigenkapital 1‘200‘000  2‘150‘000  0  0  
    Finanzierungsüberschuss(+)/-fehlbetrag(-) 914‘192  2‘123‘813  701‘035  -315‘049  
         
4. Selbstfinanzierung / Cashflow         
    Ertrags-(+)/Aufwandüberschuss(-) 3‘904  43‘044  4‘838  858  
    Abschreibungen/Wertberichtigungen 886‘292  814‘183  1‘237‘952  893‘858  
    Einlagen(+)/Entnahmen(-) Spezialfinanzierungen 39‘839  105‘155  168‘219  115‘092  
    Einlagen(+)/Entnahmen(-) Eigenkapital 1‘200‘000  2‘150‘000  0  0  
    Selbstfinanzierung / Cashflow 2‘130‘035  3‘112‘382  1‘411‘009  1‘009‘808  
         
5. Selbstfinanzierungsgrad 175.19%  314.84%  198.74%  76.22%  
         
6. Fiskalertrag         
    Direkte Steuern natürliche Personen 11‘438‘384  11‘551‘643  10‘717‘723  10‘454‘165  
    Direkte Steuern juristische Personen 591‘610  1‘082‘044  291‘855  442‘156  
    Übrige direkte Steuern (Grundstück-/Kapitalsteuer) 124‘950  96‘785  122‘998  74‘002  
    Besitz- u. Aufwandsteuern (Hundesteuer) 25‘330  20‘680  13‘470  12‘670  
    Total 12‘180‘274  12‘751‘152  11‘146‘046  10‘982‘993  
         
7. Nettoschuld je Einwohner         
    Nettoverschuldung absolut 157‘685  1‘071‘877  3‘195‘690  3‘660‘034  
    Nettoverschuldung pro Einwohner 42  286  850  961  

Einwohner per 31.12. 3‘785  3‘744  3‘758  3‘807  
 

8. Nettoverschuldungsquotient (Schuldenbremse) 
     (wenn NVQ der letzten Jahresrechnung über 150% liegt, so muss 
     der Selbstfinanzierungsgrad im folgenden Budget mindestens  
     80% betragen) 1.51%  9.76%  31.93%  36.95%  



Traktandum 3:  Nachtragskredit IR 2018 von CHF 167‘000.00 für Sanierung/Umbau 
 Arztpraxen 2. OG Gemeindehaus 
 
Ausgangslage: 
Seit Jahrzehnten wird das 2. Obergeschoss im Gemeindehaus von einer Zahnarzt- und einer 
Hausarztpraxis gemietet. Mit der Geschäftsaufgabe der Zahnarztpraxis per Ende 2017 war der 
Gemeinderat mit der Frage konfrontiert, wie es mit der Nutzung der frei werdenden Räumlichkeiten 
weitergehen soll. Die Ärztegemeinschaft der Hausarztpraxis Weissenstein bekundete in der Folge 
ihr Interesse am gesamten 2. Obergeschoss, also inkl. der frei werdenden Fläche. 
 
In den letzten 10 Jahren wurde die Öffentlichkeit immer wieder über den Mangel an Hausärzten 
informiert. In den kommenden Jahren wird sich die Situation zuspitzen. Der Gemeinderat hat des-
halb die Absicht der Hausarztpraxis Weissenstein wohlwollend zur Kenntnis genommen. Er be-
schloss, das ganze 2. Obergeschoss an die Hausarztpraxis Weissenstein zu vermieten. Damit hat 
er auch gegenüber der Dorfbevölkerung ein klares Zeichen gesetzt: Der Erhalt und die Stärkung 
der medizinischen Grundversorgung in der Gemeinde. 
 
Umbau und Erweiterung Hausarztpraxis / Kostenbeteiligung Mieterschaft 
Im Zeitpunkt der Erarbeitung des Budgets 2018  war noch nicht klar, wann und wie das Mietver-
hältnis abgelöst werden kann und so lag auch kein Um- oder Ausbauprojekt vor. Im Wissen darum, 
dass zumindest die ehemalige Zahnarztpraxis renoviert werden muss, wurde aber ein Betrag von 
CHF 35‘000.- in der Erfolgsrechnung 2018 vorgesehen. 
 
In der Zwischenzeit wurden die Ausbaupläne erarbeitet, die Kosten ermittelt und mit der Mieter-
schaft Verhandlungen über eine Beteiligung an den Um- und Ausbaukosten geführt, welche total 
CHF 346‘000 (±15%) betragen. Unter Mithilfe einer externen Fachstelle wurde die Kostenaufteilung 
der Sanierungs- und Umbaukosten ermittelt und der mögliche künftige Mietzinses eruiert. Die Mie-
terschaft soll demnach (CHF 170‘000) übernehmen, also rund die Hälfte. Dies, weil auch Umbau-
ten gemacht werden, welche nutzerspezifisch sind. Betriebseinrichtungen wie Röntgenapparat, 
Klimatisierung der Apotheke etc. sind in den vorgenannten Um- und Ausbaukosten nicht enthalten. 
Diese gehen voll zu Lasten der Mieterschaft. 
 
Die Kostenaufteilung beziffert den der Gemeinde anfallenden Teil mit CHF 176‘000. Davon entfal-
len nach über 40jähriger Vermietung ohne grosse Investitionen in die ehemaligen Räumlichkeiten 
der Zahnarztpraxis rund 2/3  für Unterhalts- und Rückbaukosten. Der Rest wird über den künftigen 
Mietzins amortisiert. 
 
Kosten für die Gemeinde 
Die Kosten, welche der Gemeinde anfallen, belaufen sich auf CHF 176‘000. Da es bei Umbauar-
beiten immer wieder zu Überraschungen kommen kann, schlägt der Gemeinderat vor, für das Pro-
jekt einen Betrag von +15%, also rund  CHF 202‘000 vorzusehen. 
 
Abzüglich der bereits vorgängig erwähnten und in der Erfolgsrechnung budgetierten Rückbaukos-
ten von CHF 35‘000 ist ein Nachtragskredit von CHF 167‘000 notwendig. 
 
Antrag: 
Für die Sanierung, Instandstellung und Anpassung 2. Obergeschoss Gemeindehaus wird zu Han-
den der Investitionsrechnung 2018 ein Nachtragskredit von CHF 167‘000.- gesprochen. 
 
Antrag Gemeinderat: Genehmigung 
 
 
 
 
 
 
 



 

Traktandum 4:  Aufhebung Reglement über die Organisation und Durchführung der  
 Kontrolle von Feuerungsanlagen 
 
Mit Regierungsratsbeschluss Nr. 2018/92 vom 23. Januar 2018 hat der Regierungsrat des Kantons 
Solothurn die Luftreinhalteverordnung (LRV-SO) einer Totalrevision unterzogen. Da die Ein-
sprachefrist ungenutzt abgelaufen ist, treten die Verordnungsänderungen am 1. Juli 2018 in Kraft. 
Die Verordnungsänderung der LRV-SO hat zur Folge, dass der Erlass Verordnung über die Kon-
trolle von Feuerungsanlagen (Feuerungskontrolle 2000) vom 26. Oktober 1971 (Stand 1.9.2008) 
aufgehoben wird. 
 
Gemäss der neuen Gesetzgebung obliegt die Feuerungskontrolle neu dem Bau- und Justizdepar-
tement (BJD), vertreten durch das Amt für Umwelt (AfU). Die Gemeinden haben ab 1.7. 2018 keine 
Aufgaben mehr im Vollzug der Feuerungskontrolle. Das heisst, das Gemeindereglement über die 
Organisation und Durchführung der Kontrolle von Feuerungsanlagen wird hinfällig und kann per 30. 
Juni 2018 aufgehoben werden. 
 
Aus vorstehenden Gründen beantragt der Gemeinderat der Gemeindeversammlung, das Regle-
ment über die Organisation und Durchführung der Kontrolle von Feuerungsanlagen per 30. Juni 
2018 aufzuheben. 
 
Weiterführende Informationen zur Änderung der Feuerungskontrolle sind im Internet zu finden un-
ter www.so.ch/feuerungskontrolle. 

http://www.so.ch/feuerungskontrolle

